
			Junge	Flüchtlinge	
alleine	unterwegs	
	

																																	
														

Toolbox mit Gesprächsideen für Schule, 
Kirche und Jungendgruppen 

	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Dieses	Video	erzählt	die	Geschichte	von	zwei	Teenagern	die	flüchten	mussten.	Dadurch,	dass	
sie	ihre	Geschichte	selber	erzählen,	wird	sie	fassbar	für	andere	Jugendlich.	Weil	es	schwierig	
ist	sich	vorzustellen,	wie	es	ist	so	etwas	zu	erleben,	erzählen	die	beiden	einen	Teil	ihrer	
Geschichte.	Die	Umsetzung	als	Sandvideo	erlaubt	es	Dinge	darzustellen,	die	nur	schwer	in	
Worte	zu	fassen	sind.	Dies	hilft,	dass	ich	mich	auf	diese	Geschichte	einlassen	kann.	
	



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
Liebe Lehrer und Gruppenleiter, 
Unser	Ziel	mit	diesem	Video	ist	es	die	Aufmerksamkeit	auf	eine	verletzbare	Gruppe	von	Jugendlichen	
(z.T.	auch	als	Unbegleitete	Minderjährige	Asylsuchende	(UM)	oder	Mineurs	Non-accompagné	(NMA)	
bezeichnet)	zu	lenken	und	ihnen	im	Rahmen	der	Flüchtlingstage	2018	eine	Stimme	zu	geben.	Denn	es	
gibt	viele	von	ihnen	*.	Durch	dieses	Video	erzählen	wir	von	den	Herausforderungen,	denen	sie	auf	der	
Flucht	ausgesetzt	sind	und	was	sie	beschäftigt,	wenn	sie	versuchen	sich	in	einem	neuen	Land	
einzuleben	und	zu	integrieren.	
	
Die	folgenden	Fragen	und	praktischen	Aufgaben	können	dabei	helfen,	dafür	sensibilisiert	zu	werden	
und	Verständnis	zu	entwickeln.	Man	kann	sie	auf	zwei	Arten	nutzen:		
	
1.	Gesprächsgruppen:	Drucke	die	folgenden	Seiten	aus	und	verteile	sie	nach	dem	ihr		zusammen	
das	Video	angesehen	hast.		
Bilde	3er	oder	4er	Gruppen	(In	kleineren	Gruppen	können	die	Jugendlichen	sich	besser	einbringen).	
Nach	dem	Gruppenaustausch	bringe	alle	wieder	zusammen	und	lass	jede	Gruppe	von	dem	erzählen,	
was	sie	herausgefunden	haben	und	was	sie	bewegt	hat.	Es	besteht	auch	die	Möglichkeit	nachzufragen,	
wie	sich	die	Sicht	auf	Flüchtlinge	und	im	speziellen	junge	Flüchtlinge	im	gleichen	Alter	verändert	hat.	
2. Klassengespräch: Seht	euch	das	Video	zusammen	an.	Tauscht	als	Gruppe	darüber	aus.	Leite	
die	Gruppe	durch	die	verschiedenen	Fragen.	Wähle	einzelne	Aufgaben	(z.B.	‚Schreibe	einen	Brief‘).	Am	
Schluss	könnte	einzelne	ihren	Brief	laut	vorlesen.	
	
Tipp:	Es	kann	hilfreich	sein	die	Gruppen	geschlechtergetrennt	zu	machen,	damit	der	Austausch	auch	
persönlicher	werden	kann.	
	
Diese	Toolbox	mit	Gesprächsideen	dient	als	Inspiration	und	Anregung.	Wir	hoffen,	dass	sie	dir	hilft	beim	
Leiten.	Deine	eigenen	Ideen	dazu	unterstützen	dich	in	deinem	Stil.	Wer	weiss,	was	die	Kreativität	von	
jungen	Menschen	die	ihre	Ideen	in	die	Praxis	umsetzen	noch	alles	auslöst!	
Ich	wünsche	dir	eine	gute	und	inspirierende	Zeit	mit	deiner	Gruppe	junger	Menschen.	Wir	freuen	uns,	
wenn	du	uns	darüber	erzählst,	was	es	ausgelöst	hat	–	nutze	unsere	Social	Media	Kanäle	dazu!	
 
Nelleke 
Lehrerin	
	
Für	weitere	Informationen	oder	Rückmeldungen	schreibe	uns	auf:	communications@love-europe.org	
	
Neben	dem	Sandvideo	gibt	es	weiteres	Material	um	sich	vertiefter	mit	dieser	Thematik	zu	beschäftigen.		
Einige	Tipps:	

• Movie	“Peace	between”	
Dies	ist	mehr	als	ein	Film:	„Eine	Einladung	zum	offenen	Dialog.	Drei	Länder,	sechs	Nationalitäten,	ein	
Film.	Und	die	Herausforderung	Frieden	zwischen	uns	zu	schaffen.	
www.peacebetweendialogue.com	(Begleitmaterial	und	Film	in	verschiedenen	Sprachen)	

• Material	auf	der	Webseite	Flüchtlingssonntag	2018	
(each.ch/veranstaltungen/fluechtlingssonntag)	

	
*	http://ec.europa.eu/eurostat/en/web/products-datasets/-/MIGR_ASYUNAA,	for	children	refugees	
worldwide	see	http://www.unhcr.org/figures-at-a-glance.html	

	
	
	
	



1. Gib ihnen einen Namen! 
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Du	hast	gerade	die	Geschichte	von	einem	Jungen	und	einem	Mädchen	gehört,	Gleichaltrige	
mit	einer	erschütternden	Geschichte!	
Du	kannst	ihr	Heimatland	herausfinden.	Was	für	Hinweise	findest	du	im	Video?	

• Was	denkst	du	über	ihre	Geschichte?	
• Was	beeindruckt	dich	am	meisten?	

	
Schau	nach	woher	sie	kommen!	

• Die	Webseite	http://www.unhcr.org/figures-at-a-glance.html	und	Google	Maps	
helfen	dir	dabei	herauszufinden	welche	Route	sie	gewählt	haben	könnten,	um	nach	
Europe	zu	kommen.	Finde	die	aktuellen	Brennpunkte,	die	Menschen	zur	Flucht	
zwingen.	Überleg	dir,	wo	sie	auf	Schwierigkeiten	gestossen	sind.	

	
So	findest	du	heraus,	woher	sie	kamen.	Aber	wir	kennen	ihre	Namen	noch	nicht.	
In	vielen	Kulturen	ist	es	Brauch,	dem	Kind	einen	bedeutungsvollen	Namen	zu	geben:	Zum	
Beispiel	Ghazi	–	das	bedeutet	‚siegreich‘	

• Suche	im	Internet	nach	Arabischen	oder	Afrikanischen	Namen!	
• Welchen	Namen	möchtest	du	den	beiden	geben,	nachdem	du	ihre	Geschichte	gehört	

hast?	
	
Junge:		 	 	 	 	 	 	 Mädchen:	
	
	
	
	
	
	



2. Koffer 
	

		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
“	Ich	schleppe	meinen	Koffer.	Es	ist	meine	Geschichte,		
meine	Reise.	Aber	auch	ich	habe	meine	Träume		
und	meine	Leidenschaften.	Die	Umstände	mögen		
sich	verändert	haben,	aber	ich	habe	immer	noch	meine	Träume!”	

	
“	Ein	Mädchen,	das	alleine	reist,	ist	verletzlich.		
Ich	hatte	Glück,	dass	ich	es	auf	die	andere	Seite		

geschafft	habe.	Dabei	ich	habe	ich		
schreckliche	Dinge	gesehen…”	

	
	

• Wenn	du	fliehen	müsstest,	welche	fünf	Dinge	würdest	du		
													in	deinen	Koffer	packen,	wenn	das	alles	wäre,		
													was	du	mitnehmen	könntest?	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



• Der	Junge	erzählt,	dass	der	Koffer	seine	Reise	symbolisiert	und	das	was	er	erlebt	hat.	
Tauscht	euch	darüber	aus:	Kein	Geld,	keine	Sachen,	keine	Sprache.	Alles	was	er	erlebt	
habt,	was	denkt	ihr	dabei?	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	

	
• Warum	sagt	das	Mädchen,	dass	sie	verletzlich	sei?	Tauscht	euch	darüber	aus.	
• Kennst	du	andere	Mädchen,	die	ähnliches	erlebt	haben?		
• Wie	kannst	du	am	besten	darauf	reagieren.	Was	löst	sie	bei	dir	aus?	Schreib	einige	

praktische	Tipps	auf.	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	

3. Ich sehe dich! 
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
“	Aber	aufgrund	all	der	Dinge,	die	ich	unterwegs		
gesehen	und	erlebt	habe,	fühle	ich	mich	anders.		
Wenn	ich	alleine	bin,	lassen	mich	diese	Bilder	nicht	los.”	
	

“	Mathematische	Formeln	scheinen	mir	so	unnütz,		
wenn	ich	an	meine	Eltern	oder	meinen		

kleinen	Bruder	denke.”	
	
Manche	Dinge	kann	man	nicht	in	Worten	ausdrücken.	Aber	diese	beiden	Gleichaltrigen	
Jugendlichen	brauchen	Kontakte	zu	anderen	und	fragen	nach	deiner	Freundschaft.	Nachdem	
du	einen	Teil	ihrer	Geschichte	gehört	hast,	liegt	der	Ball	bei	dir.	Lade	sie	ein,	Freund	oder	
Freundin	zu	sein.	Antworte	ihnen!		
	

TO DO:	Schreib	einen	Brief	an	den	Jungen	oder	das	Mädchen.	Nimm	Anteil	an	ihrer	
Geschichte	und	was	dich	daran	bewegt	hat!	

	
	
													Nachdem	zu	den	Brief	geschrieben	hast,	tausche	dich	in	der	Kleingruppe	aus,	wie							

ihr	jugendliche	Flüchtlinge	einladen	könntet	in	eure	Gruppe	(z.B.	Sportclub,	Pfadfinder,	
zur	nächsten	gemeinsamen	Wanderung,	Party,	etc.)	
	
	

	
	



	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Liebe/r…….., 
	



				 	 	 	 4. Hoffnung! 
 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Schau	dir	die	beiden	Bilder	genau	an.	Die	Blume	hat	sich	verändert!	

• Was	denkst	du,	hat	sich	verändert?	
• Wann	ist	das	geschehen	und	was	hat	es	ausgelöst?	
• Was	kannst	du	mit	beitragen,	damit	sich	etwas	Kleines	verändert	für	andere?	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


